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Vierteljährlicher Abonnements Preis

Poſt Anſtalten überall nur;

Jnferate für den Eourier werden an
genommen Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

0für Halir und unfere unnitteidaren C r C O n r 1 e r
Abnebmer: 20 Sgr. Durch die reſp. e O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

In Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breits

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

u

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

mNo. 77. Halle, Sonnabend den 30. März I844.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das zweite Quartal
dieſes Jahres, April bis Juni (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. Maärz 4844. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Z3ten Klaſſe 89ſter Königl.
Klaſſen Lotterie fielen 2 Gewinne zu 2000 Rthlr. auf Nr. 62,165
und 70,146; 2 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf Nr. 5513 und 59,570;
2 Gewinne zu 400 Rthlr. auf Nr. 49,658 und 61,369 2 Gewinne
zu 200 Rthlr. auf Nr. 34,909 und 52,795; 10 Gewinne zu 100 Rthlr.
auf Nr. 13,059. 21,087. 36,846. 49,827. 52,553. 66,660. 69,527.
78,885. 78,889 und 84,713.

Berlin, den 27. März 1844.
Königl. GeneralLotterie-Direction.

Deutſchland.
Berlin, d. 28. März. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Bombardier Waldt, in der 2ten Artillerie-Brigade, die
RettungsMedaille mit dem Bande zu verleihen.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und Ober-
Appellationsgerichts-Chef-Präſident, von Frankenberg-
Ludwigsdorf, iſt nach Poſen von hier abgereiſt.

Merſeburg. Als Pfarrer ſind im hieſigen Regierungs
bezirk: I. neu angeſtellt nachſtehend genannte Kandidaten des
Predigtamts: 1) J. K. G. Lindemuth, als Pfarrer in Kra-
winkel, Ephorie Eckartsberga 2) G. K. L. Salomon, als Pfar-
rer in Gorden, Eph. Liebenwerda 3) K. Th. Baltzer, als Pfar
rer an der St. Moritzkirche zu Naumburg 4) K. F. Chr. Hol-
theuer, als Pfarrer in Wetteburg, Eph. Naumburg 5) F. A.
Eulenberg, als Pfarrer in Weiſchuütz, Eph. Freiburg; 6) K. J.
Chr. Fulda, als Pfarrer in Schonfeld, Eph. Artern; 7) J. A.

Derfs, als Pfarrer in Gorſchen, Eph. Naumburg 8) E. W.
Th. Steinhauſen, als Pfarrer in Langennaundorf, Eph. Lie-
benwerda; 9) J. A. Weiſe, als Pfarrer in Buckau, Eph. Herz-
berg; 10) K. G. Oßwald, als Pfarrer in Mutzſchau, Eph.
Weißenfels 11) H. S. A. Lange, als Pfarrer in Rothenberga,
Eph. Eckartsberga 12) J. G. Liebau, als Pfarrer in Peters-
roda, Eph. Bitterfeld; 13) A. L. Hayner, als Pfarrer in Ste
chau, Eph. Schlieben 14) F. W. A. Lommatzſch, als Pfarrer
in Oechlitz, Eph. Querfurt; 15) W. F. Böttcher als Pfarrer
in Vatterode, Eph. Mansfeld; 16) P. E. Stolle, als Pfarrev
in Wengelsdorf, Eph. Weißenfels; 17) F. A. Demelius, als
Diakonus an der Ulrichskirche zu Sangerhauſen 18) C. Weiß,
als Pfarrer in Muſchwitz, Eph. Lutzen 19) J. F. A. B

II. Weiter befördert ſind: 1) K. L. Weinhold, Pfarrer in
Stechau, als Pfarrer nach Arzberg, Eph. Belgern 2) J. G. F.
Licht, Pfarrer in Collenbey, als Pfarrer in Sachſenburg, Eph.
Heldrungen 3) J. G. Schindler, Diakonus in Schaaffſtadt,
als Pfarrer in Großleinungen, Eph. Sangerhauſen 4) K. Chr.
Oelßner, Pfarrer in Altenbeichlingen, als Pfarrer in Haute-
rode; 5) F. Chr. Dietrich, Pfarrer in Liederſtaädt, als Pfarrer
in Teicha, II. Eph. Halle; 6) Chr. G. Hirſch, Diakonus in
Großthiemig, als Pfarrer nach Schmerkendorf, Eph. Lieben-
werda 7) F. R. Kuhne, Pfarrer in Muſchwitz, als Pfarrer



in Waählitz, Eph. Weißenfels 8) Chr. K. Bodenſtein, Pfarrer
zu Arensneſta, als Pfarrer in Schönewalde, Eph. Herzberg;
9) F. W. Poyda, Pfarrer in Goörſchen, als Pfarrer in Geuß-
nitz, Eph. Zeitz; 10) J. A. Thieſius, Pfarrer in Wolferode,
als Pfarrer in Collenbey, II. Eph. Merſeburg; 11) Dr. phil.
M. G. Eckenberg, Pfarrer in Niederglaucha, als Pfarrer in
Friedeburg, Eph. Gerbſtädt 12) Chr. W. Simroth, Pfarrer
bei der Strafanſtalt zu Lichtenburg, als Pfarrer in Rieſtadt,
Eph. Sangerhauſen 13) G. A. Bornhack, Pfarrer in Soölli
chau, als Pfarrer in Poſerna, Eph. Weißenfels 14) Chr. E. L.
Hoörnlein, Pfarrer in Großkugel, als Pfarrer in Osmunde,
J. Eph. Halle; 15) K. A. Triebel, Pfarrer in Obereichſtädt,
als Pfarrer an der Reumarktskirche zu Merſeburg 16) E. J. F.
Ramdohr, Diakonus zu Berg vor Eilenburg, als Pfarrer in
Soöllichau, Eph. Eilenburg.

Frankfurt, d. 26. März. Se. Durchl. der Herzog und
Jhre kaiſerl. Hoh. die Herzogin von Naſſau trafen geſtern Abend
um 6 Uhr hier ein und ſtiegen im „Römiſchen Kaiſer“ ab, wo
die verwittwete Frau Herzogin von Naſſau und der Prinz Fried-
rich zu Wurttemberg, die Hofbeamten, die diplomatiſchen Per-
ſonen 2c. anweſend waren. Alle ſonſtigen Empfangsfeierlich
keiten mußten auf beſonderen Wunſch unterbleiben. Die Neu-
vermählten ſetzten heute um 12 Uhr die Reiſe nach Wiesbaden
fort. An der an der Landesgrenze errichteten Ehrenpforte, von
welcher leider noch heute Morgen ein Zimmermann fiel und
todt blieb, fand eine feierliche Begrüßung des furſtlichen Paa-
res ſtatt. Die Witterung war aber ſturmiſch und regneriſch
und durch eine zu frühe Beſtellung mußten die Anweſenden
mehrere Stunden auf der Chauſſée ausharren.

Frankreich.
Paris, d. 24. März. Es iſt eine neue Proteſtation ge-

gen das Univerſitätsmonopol erſchienen der Biſchof von Cha
lons, von welchem ſie ausgeht, hat die legitimiſtiſche France
zu ſeinem Organe gewahlt.

Die Deputirtenkammer hat ihre Kommiſſion ernannt zur
Berichterſtattung uber den Vorſchlag zur Hemmung der Kor-
ruption bei Wahlen von neun Mitgliedern dieſer Kommiſ-
ſion gehört nur Hr. Drault zur Oppoſition die andern acht
ſtimmen mit den Konſervativen. Jm Ganzen hatten die
Konſervativen bei 327 Votanten 193 Stimmen und die Op-
poſition zählte deren nur 134. Ein Vorſchlag zur Ab-
ſchaffung des Zeitungsſtempel ſoll zur öffentlichen Verleſung
kommen von den neun Bureaus haben ſich ſechs in dieſem
Sinn erklärt. Der Finanzminiſter und der Handelsminiſter ga-
ben ihre abweichende Anſicht im Jntereſſe des Staatsſchatzes
zu erkennen.

Der Bericht uber den Villemain'ſchen Geſetzvorſchlag,
die Secundärſchulen und Seminarien betreffend, wird erſt
Mitte April in der Pairskammer vorkommen Herr von Bro-
glie iſt Berichterſtatter.

Eine Art Verlegenheit erwächſt der Regierung aus der ihr
zugekommenen Nachricht, daß der Herzog von Bordeaur ſich
anſchicke, eine neue Excurſion in die Schweiz, bis dicht an die
franzöſiſche Grenze, zu machen, die von ſeiner Partei zu ähn-
lichen Demonſtrationen wie die von Belgrave- Square benutzt
werden ſoll. Man ſpricht von einer energiſchen Note, die des-
halb von dem hieſigen Kabinet an den Vorort in Bern gerichtet
worden ſet.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. März. Prinz Albert hat ſich geſtern

nach der Jnſel Wight begeben, um das unter dem Namen
Osborn- Houſe bekannte Landhaus zu beſichtigen, welches die

Königin für dieſen Sommer zu Hrem Aufenthalt gewählt hat.
dDie Beſitzung iſt vorläufig fur 1000 Pf. St. in Miethe genom

men; es heißt indeß, daß die Königin ſie fur 28,060 Pf. St.
n wolle, um ihre dauernde Sommerwohnung daraus zu
machen.

Man hat die Bemerkung gemacht, daß ſich die Londoner
Toryorgane, namentlich „Times“ und „Morningpoſt“, ſeit
einigen Tagen d. h. ſeit der parlamentariſchen Niederiage, die
das Kabinet bei der Abſtimmung über Lord Aſhley's Amende-
ment zur Factorybill erlitten hat, ungewöhnlich heftig gegen
Peel und Graham ausſprechen. Die Philanthropenpartei
die auch 1833 die Abſchaffung der Sklaverei auf den Kolonien
durchgeſetzt hat iſt ſo ſtark im Lande, daß ſelbſt das ſonſt
überwiegende Fabrikintereſſe nicht gegen ſie aufkommen kann,
und die miniſterielle Preſſe ſich genöthigt ſieht, der öffentlichen
Meinung zu huldigen, die ſich nun einmal darauf geſetzt hat,
den harten Arbeitsdruck, der auf Frauen und Kindern laſtet,
durch legislative Maßregeln mildern zu wollen, während es
doch unmöglich iſt, die Fabrikherren zu zwingen, fur wenigere
Arbeitsſtunden den bisherigen Lohn fort zu bezahlen, ſo daß
aus der humanen Vorſorge nur Vermehrung der Armuth in
den Fabrikbezirken entſtehen durfte.

Spanien.
Die neueſten Berichte aus Madrid, d. 47. Maärz, er

zählen von Hinrichtungen, die zu Zamora und Barcelona ſtatt-
gefunden haben. Jn der Hauptſtadt Cataloniens wurden am
11., 12. und 13. Weärz Verhaftungen vorgenommen Man-
ner und Frauen waren beſchuldigt, eine Verſchwörung gegen
die Regierung angeſponnen zu haben vier der Konſpiratoren
ſollten am 18. März erſchoſſen werden man vermuthete, die
Frauen wurden wieder auf freien Fuß kommen. Die Belage-
rung von Carthagena hatte noch nicht begonnen Roncali hofft,
eine Auflehnung in der Stadt ſelbſt werde der Jnſurrektion ein
Ende bereiten.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 6. März. Die Renegatenſache

iſt noch immer in der Schwebe; ſie kann ihre Löſung erſt
finden wenn der hieſige brittiſche Botſchafter die von Lon
don erwarteten neuen Verhaltungsbefehle erhalten haben wird.
Nichtsdeſtoweniger glaubte der Reis-Effendi einen neuen Ver-
ſuch zur Verſtändigung machen zu müſſen, und lud vor eini
gen Tagen Sir Stratford Canning zu einer Konferenz ein,
bei welcher nebſt dem brittiſchen auch der franzöſiſche Geſandte
erſchien. Die Konferenz blieb, wie zu erwarten ſtand, ohne
Reſultat. Obwohl Bourqueney ſich in dieſer Angelegenheit
dem brittiſchen Geſandten anſchließt, ſo verhält er ſich doch
ziemlich paſſiv dabei und ſcheint daher gemaßigtere Jnſtruk-
tionen als jener erhalten zu haben. Nach Bourqueney nä
hert ſich der preußiſche Geſandte, le Coq, am meiſten den
brittiſchen Anſichten der ruſſiſche erwartet nähere Befehke
aus St. Petersburg, iſt jedoch, ſowie der öſterreichiſche,
ſchon jetzt mehr fur eine gemäßigtere Politik. Alle endlich,
mit Ausnahme Cannings, der an eine Modification in den An
ſichten ſeines Kabinets nicht glaubt, hegen die Hoffnung, daß
ein befriedigender Vergleich zu Stande kommen werde.

Kunſt-Nachricht.
Wie wir hören, bereitet der Hr. Organiſt Thieme für

nächſten Charfreitag die Aufführung des Oratoriums Gethse-
mane und Golgatha von Dr. Fr. Schneider vor. Seine
ſo gelungene Aufführung der Graunſchen Paſſion am vorjahri
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hak noch immer einen ſo guten Nachklang,
d v

r e
gen V ähedaß wir von bevorſtehender wohl ein Gleiches erwarten durfen,
und dies um ſo mehr, als das Schneiderſche Oratorium ein
das Gemuth eben ſo tief ergreifendes als erbauendes Werk iſt,
wozu beſonders beiträgt, daß die eingewebten Chorale von der
ganzen Verſammlung geſungen werden, ein Umſtand, der um
ſo ſicherer wirkt, als die durch die Handlung des Stuckes er
wachten Gefuhle ſich in dieſen Choralen äußern und ſo die ein-
mal angeſchlagenen Saiten des Herzens um ſo tiefer und in-
niger beruhren. Möge daher es Niemand verſaumen, an dem
heiligen Tage ſich an einem eben ſo wurdigen als ſchönen Kunſt
werke zu erbauen.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 28. März.

Waſſerſtanb der Elbe bei Magdeburg.
am 28. März Nr. 6 und 3 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28 bis 29. März.

Jm Kronprinzen Hr. Kaufm. Dietel a. Eiſenach. Hr. Geh. Rath
Dr. Jüngken a, Berlin. Hr. Gutsbeſ. Baron v. Oertzen a. Lübbers-
dorf Frau Kammerger Rath Blumenthal u. Hr. Cand. Kluge
a. Berlin. Hr. General v. Buſſe a. Wittenberg. Hr. OAmtm.
Hincke a. Zilly. Hr. Amtsrath Meyer a. Gr. Oſchersleben. Hr.
Cand. Schulz a. Zilly. Frau Dr. v. Ayx a. Potsdam. Hr. Rendant
Diederich a. Göttingen. Die Hrru. Kaufl. Läders a. Hamburg
Lehnert a Eisleben.

Stadt Zürch Hr. Rittmſtr. Freih. v. Radt a. Leipzig. Hr Oekon,.
Gehrmann a. Eldenburg. Die Hrrn. Kaufl. Brändle a. Pforzheim,
Schenberg Mackenau u. Köcher a. Magdeburg. Die Hrru. Amtl.
Gravenhorſt a. Kloſternaundorf, Wegmann u. Tercus a. Zürch,

Die Hrrnu. Stud. Beyer u. Cramer a. Jena
Die Hrrn. Partik. Fiſcher, Mihlig, Dümler u. Aroß a. Leipzig.

Die Hrrn. OAmtl. Nebelung a. Helfta, Jäger a
Hr. Kaufm. Nebelung a. Barbvy.

Die Hrrn. Amtl. Pippel a. Schkortleben, Schwartow a. Adelsbach.
Hr. Fabrik. Scheibe a. Burg. Die Hrru. Kaufl, Haſelbach a. Würz,

Die Hrrn. Kaufl. Germer a. Halberſtadt, Helwig
a. Eisleben, Bechini a. Magdeburg Kori a. Hamburg, Fleiſcher a.

Hr. Gutsebeſ. Brand a. Acken. Die Hrrn.

Hr. Thierarzt Kirchner a. Bonn.
Huhne, Pitſchker, Reittinger, Frenzel u. Rückert a. Leipzig, Hebe

Fabrik. Löſſer a. Solingen Schneider a. Deſſau.
Stadt Berlin Hr. Amtm. Grünhagen a. Teuditz. Die Hrrn. Oekon-

Eiſenſchmidt a. Röcken Koch u. Fiſcher a. Löberitz. Hr. Kaufm.
Hr. Gaſtw. Franke a. Eisleben.

Hr. Oekon. Gerſtenberg a. Halberſtadt. Die Hrrnu.
Kauft. Sauer a. Plauen, Schrof a. Berlin, Kohl a. Krakau, Kra-

Die Hrrnu. Kaufl.

Hr. Privatm. Lange a.
Die Hrrn. Gutsbeſ. Hiller u. Frohſt a. Braunſchweig. Die

Hrry. Oekon. Voigt a. Zwickau, Schmidt a. Rußdorf, Ahlefeld a.
Königsberg, Bode a. Pufleben. Die Hrrn. Pferdehdl. Klein, Quas,
Marquard, Putze, Becker u. Krauſe a. Buttelſtedt, Jüdel a. Mer

Hr. Kreisthierarzt Körber u. Hr. Rittmſtr. Göhren a.

r. Cour. tFonds. Zf. Actien. Zf. Pr. Cour Reinecke a. Magdeburg
Brief. Geld. BDrief. Geld. Gem. Goldnen RingS o S abahten Derkow, Biſchof a. Prießniß.r 4 1005 Berl. Poted.) s 167/,rin ch o. do P. Obl 1087,Sechandi. 892/ Magd. Leipz. 1891 burg Schmidt a. Leipzig.Kur u. Nm t do. do. P. Obl.! 4 1103*, Goldnen LöwenSoltvſchr. 3*/, 982 972 Brl. Anhalt 1153!

Bri. St. Obl. 3 100 do. do. P. Obl. 4 1105, Köthen, Poll a. Deſſau.Du do Th. s T Düſſ. Elberf.! 5 96
r Vrh. do. P. Obl.99 re 5 65e 3/ 86 T do. do. P. Obl.) 499* m Ramroth a. Greiz.

Oſt br. a 101 do. v. St. gar s 98 Stadt Hamburg:n x a 100 100 Brl. Frankf. s 152
t i 100 l 11037/, mer a. Leipzig.2Schleſ. do. 3 100 99), denn e uB. Stett. L.A. 132 1312 ſtreit a. Hohenmölſen Martens a. Jena.

Frdrchsd'or. 137 13 do. do. L. B. 1327, 131 Koſen.And. Goldm. WMagd. lbſt. 4 12118a s Thlr. 12 11 Brsel. Schw.
Disconto. 3 4 Freib. 4 123 M Deſſau.Getreidepreiſe. 3 ehren r 4Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg den 28. März. (Nach W ſpeln.)
Merſeburg.

Zur Eiſenbahn Hr. Geh. Rath von Stein u. Hr. Geh. Rath von
Henning a. Gotha. Hr. Reg.-Rath von Maltzahn a. Merſeburg.Weizen 38 48 Gerſte 29 238Roggen 34 35 Hafer 18 20 Hr. Partik v. Walner a. Wien. Hr. Kaufm Krimm a. Altona.

Bekanntmachungen. Auf die Anfrage des Hrn. N. N. in Anzeige.
Um vielſeitigen Wünſchen zu genuügen,Bekanntmachung.

Vom 1. April d. J. ab ſoll z viſchen
Halle und Eisleben eine täglich zwei-
ſpäannige Perſonen Poſt eingerichtet wer-
den, welche aus Halle und zwar vom
Bahnhofe um 5 Uhr Nachmittags nach
Ankunft des letzten Dampfwagenzuges von
Leipzig und aus Eisleben um 4/,
Uhr früh zum Anſchluß in Halle an den,
erſten Dampfwagenzug nah Leipzig ab-
geſendet werden wird.

Das Perſonengeld beträgt 5 Sgr. pro
Perſon und Meile bei 30 Pfund Freige-
wicht an Paſſagiergut. Biichaiſen werden
nach Bedürfniß geſtellt.

Halle, den 28. Marz 1844.
Königl. Ober Poſt-Amt.

Göſchel.
Ein Lehrling kann ſogleich in die Lehre

treten bei dem SchuhmacherMſtr. M
tau, Muühlgaſſe No. 1040.

4

Nr. 75. d. Cour., um Belehrung des zwei
Mal gehechelten Schuhmacherhanfs, diene
zur Nachricht daß ich unter Abziehen und
Auskernen nicht zweiMal gehechelt verſtehe,

wie N. N. zu glauben ſcheint. Son-
dern wenn der Hanf gehechelt iſt, durch
Reiben oder Klopfen die gehörige Weiche
erhalten hat, und dann zum zweiten Mal
gehechelt wird, welches aber bei Beziehun-
gen von gehecheltem italieniſchen Hanf von
der Quelle nicht der Fall iſt.

E. Dönitz.
Feine Tuche und wollene Bucks-

kins zu den billigſten Preiſen in der Tuch
handlung von M. Goldſchmidt in Halle
rother Thurm No. 10.

Ein ordentlicher Burſche kann zu Oſtern
in die Lehre treten beim Herrenkleiderma-
cher Löoffler, Leipziger Straße No. 285,
der Ulrichskirche gegenüber.

daß wir unſer wirklich geſchmackvolles Zelt
auch noch am Sonntag ſtehen laſſen moch-
ten, ſo verbinden wir hiermit die fruhere
Anzeige, und werden wir Alles aufbieten,
um den uns beehrenden Herrſchaften zu
genugen.

FußHippel u. Comp.
Ein fünfjähriger Blauſchimmel, Wal

lach, Trakehner Geſtut, ſteht in der Stadt
Zürich in Halle zum Verkauf.

Einem ſoliden jungen Mann, welcher Luſt
hat, als Gold und Silber- Arbeiter zu
lernen, weiſ't, ohne Lehrgeld zu zahlen,
einen guten Platz nach der Commiſſionär
J. G. Fiedler in Halle, kl. Steinſtraße

No. 209.

Eingerahmte Bilder
empfiehlt

Franz Vaccani.



Verkauf oder Verpachtung.
Der sub No. 310 be hieſelbſt belegene, der

hieſigen Brauerſchaft gehörige ſ. g.
Bauhof, beſtehend aus einem Brauhauſe,
Malzhauſe mit eiſerner Darre, Brauerwoh
nung, Hofraum und Garten, mit Röhr- und
Brunnenwaſſer verſehen ein Grundſtück, kürz
lich auf 9526 Thlr. taxirt, in welchem gegen
wärtig die Brauerei ſehr ſchwunghaft betrieben
wird, welches ſich aber auch wegen ſeiner gro
ßen Räume und wegen ſeiner Lage faſt unmit-
relbar an der zum Eiſenbahnhofe führenden
Leipziger Straße zur Auflagerung großer Waa-
ren Vorräthe und zu jedem großartigen Ge
ſchäfte ganz beſonders eignet, wird mit Ablauf
dieſes Jahres pachtlos und ſoll mit oder ohne
das dazu gehörige vollſtändige Brau Jnventa-
rium im Wege des Meiſtgebots entweder ver
kafut oder anderweit verpachtet werden.

Zur Abgabe der Gebote haben wir einen
ermin au2 den 3 Mai d. J. Nachmittags 3 Uhr

in der Expeditionsſtube des Bauhofes anberaumt
und laden dazu alle Kauf oder Pachtluſtige
mit dem Bemerken ein, daß die Bedingungen
ſowohl, als eine nähere Beſchreibung des Grund
ſtücks in der Expedition des Hrn. JuſtizCommiſ
ſar Gödecke hieſelbſt eingeſehen oder von dem
ſelben gegen Erlegung Abſchreibekoſten in
Abſchrift bezogen werden können.en 3. Januar 1844.

Der Vorſtand.

hofsEtabliſſement des Herrn Schmidt in
Querfurt: „Zum Preußiſchen Hof“, das
bei unſerm Uebernachten daſelbſt uns hin
ſichtlich ſeiner geſchmackvollen Einrichtung,
Bewirthung, Bedienung und Billigkeit die
größte Zufriedenheit abnöthigte, aufmerkſam
zu machen und es allen Herren Reifenden
zur geneigten Beachtung beſtens zu em-
pfehlen.

Querfurt, den 22. März 1844.
F. I. W. aus Köln.
T. A. H. aus Hamburg.

Gaſthofs- Verkauf.
Einen in der Nähe von Merſeburg ganz

neu erbauten Gaſthof
hörigen 25 Berl. Scheffel Ausſaat Feld, an
einer frequenten Straße, und bis jetzt in
ſchwunghaftem Betriebe, weiſet nach Chri-
ſtian Kunth in der Breiten Gaſſe in
Merſeburg. Unterhandler werden verbeten.

Es iſt am 20. d. M. ein alter deſſolater
Fiſcherkahn hier aufgefangen. Derſelbe iſt
binnen 8 Tagen gegen Erfſtattung der Ko-
ſten abzuholen, widrigenfalls er als herren-
los betrachtet wird.

Fiſchermeiſter Creuzmann in Döblitz.

Lachsheringe,
etwas ganz feines, empfiehlt Boltze.

Sieben bis acht Schock junge Sauer
kirſchbäume, in eine Baumſchule zu ver-
pflanzen brauchbar, ſtehen zum Verkauf bei

Knorr in Priesdorf
bei Radegaſt.

Für Capitaliſten.
Die Beſitzer des fruher r Pfuhl-

ſchen Getreide-Zinſes, jetzt in Rente ver-nene beſtehend in circa 3000 Thlr.
CapitalWerth, welche von den Zinspflich
tigen zu Ober und Unter Esperſtedt ent
richtet wird, beabſichtigen dieſe Gerechtigkeit

zu verkaufen.
Nahere Auskunft und Unterhandlungen,

jedoch ohne Mittelsperſon, werden auf por-
tofreie Anfrage ertheilt vom Mitbeſitzer

Auguſt Röhl zu Querfurth.

Hausverkauf.
Ein in Eisleben neuerbautes Wohn-

haus in der beſten und ſchönſten Straße,
worin 12 Stuben 7 Kammern, 1 großer
Keller, 1 Waſchhaus, 1 Rollkammer, 1
Pferdeſtall zu 3 Pferden, 1 Garten mit
Sartenhaus, ſtehet zum Verkauf und wei-
ſet nach Melcher. Unterhandler werden

Kuünftigen Montag den 1. und Donners
tag den 4. April iſt im Neuenwerk und im
SchwemmBrauhaus Broihan zu haben bei
Müller.

Ein wohlerzogener junger Menſch, der
die Nadlerprofeſſion gründlich erlernen will,
kann in die Lehre treten beim Nadlermei-
ſter W. Naumann an der Ulrichskirche
Nr. 331.

Kunftige Woche Montag und Don-
nerstag Broihan bei Rauchfuß jun.

Die Zinſen der an unterzeichnete Kaſſe
eingezahlten Kapitale können gegen Vorzei-
gung des Scheines den 1., 2. und 3. April
in Empfang genommen werden.

Halleſches Conceſſionirtes
Adreß- Haus.

Einige Penſionaire, welche die hieſigen
Schulen beſuchen wollen, finden liebevolle
Aufnahme bei Unterſchriebenem. Die nahe
ren Bedingungen mündlich oder auf fran-
kirte Briefe.

Dr. C. A. Buhle,
verbeten,

Wir verfehlen nicht, auf das neue Gaſt

mit den dazu ge

2

gerſten Stroh iſt billig zu haben bei

verkauft werden.

einen guten Dienſt bei

Sonntag Pfannkuchen eſt und frigebackene Schnecken bei ſt friſch

Kuhne auf der Maille.
Gute Gurkenkerne und Pflaumenbäu

me, ſowie eine Quantität gutes Heu iſt zu
verkaufen in der Fuchsmuhle am Peters
berge.

C. Ohlhoff.
Künftige Woche Montag, Dienstag

und Freitag Broihan bei
Rauchfuß sen.

Verkauf. Einige Wiſpel Esparſette
liegen auf, dem Rittergute in Oſtrau zum
Verkauf.

Ein ſchon gebrauchtes Klavier iſt bil
ligſt zu verkaufen in Wettin Nr. 130.

Wittwe U lrich.

Einen Lehrling von
ſucht der Maler Buſch,
ſtraße Nr. 215.

guter Erziehung
kleine Stein-

Secativ.
Dem Firniss, Lack und Waoeser-

furben zugesetzt, befördert das Trock-
nen, ohne den Farben nachtheilig zu
sein. Das Pfund 15 Sgr. bei

F. A. Hering.
Cocosnussölsoda Seife h Pfund

5 Sgr. F. A. Hering.
Gerſten, Hafer, Weizen und Wicken-

Angermann in Mötzlich.

Ein Bulle, 22/, Jahr alt, und eine
hochtragende Kuh ſtehen zum Verkauf in
Löbersdorf auf dem Freigut.

Puüttmann.

Auf dem Rittergute Spören ſind
drei ſchwere Schweine zu verkaufen.

27

Ein tüchtiger ſtarker Enke findet ſofort

Hell mich in Nelben.

Sonntag Concert in der Wei
traube. Stadtmuſikchor.
woch den 3. April, Nachmittag 2 Uhr, am
großen Berlin No. 433., Portorico in
Rollen und diverſe Sorten Cigarren, meiſt
bietend gegen baare Zahlung in Courant

Mehreren Anfragen zu genugen, ſoll Mir

Markerſtraße Nr. 459., Z. H. Brandt, Auct.Commiſſarins.
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